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Regionalverband Südlicher Oberrhein 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 
 
 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
 
Aufgrund von § 42 des Landesplanungsgesetzes in der Fassung vom 10. Juli 2003 
(GBl. S. 385), zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 3. Dezember 2013 (GBl. 
S. 329), hat die Verbandsversammlung am 11. Dezember 2014 folgende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2015 beschlossen: 
 
 

§ 1 

Der Haushalt wird festgesetzt mit 
 
1. den Einnahmen und Ausgaben von je 1.467.353 Euro 
 
 davon im Verwaltungshaushalt 1.409.400 Euro 
 davon im Vermögenshaushalt 57.953 Euro 
 
2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
 für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigung) von   – Euro 
 
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
 von  – Euro 
 
 

§ 2 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 100.000 Euro festgesetzt. 
 
 

§ 3 

Die Verbandsumlage nach § 43 Abs. 2 des Landesplanungsgesetzes wird auf einen 
Hebesatz von 0,078 von Hundert der vorläufigen Steuerkraftsummen (Stand 
17.07.2014) der Stadt Freiburg und der Landkreise Breisgau-Hochschwarzwald, Em-
mendingen und des Ortenaukreises festgesetzt. 
 
Sie beträgt  1.158.647 Euro. 
 
Die Umlage ist in vierteljährlichen Raten jeweils zum Quartalsbeginn zu entrichten. 
 
Freiburg i. Br., den 11.12.2014 
 
 
 
 
Otto Neideck        Dr. Dieter Karlin 
Verbandsvorsitzender      Verbandsdirektor 
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Vorbericht 
 
 
Im Mittelpunkt der Verbandsarbeit im Jahr 2015 steht weiterhin die Umsetzung der 
Kernaufgaben nach dem Landesplanungsgesetz und dem Landesentwicklungsplan. 
Dies sind die Gesamtfortschreibung des Regionalplans Südlicher Oberrhein sowie das 
bislang davon abgekoppelte Teilfortschreibungsverfahren Kapitel „Windenergie“ ein-
hergehend mit dem Kapitel „Vorranggebiete für Naturschutz und Landschaftsgebiete 
(Teilraum Schwarzwald)“. Daneben werden auch weiterhin regionalbedeutsame Infra-
strukturmaßnahmen, insbesondere der Aus- und Neubau der Rheintalbahn, im Mittel-
punkt der Verbandsarbeit stehen.  
 
 
1.  Gesamtfortschreibung des Regionalplans Südlicher Oberrhein 
 
Der Regionalplan Südlicher Oberrhein bildet die rechtlich verbindliche Grundlage für 
die räumliche Entwicklung der Region. Nachdem der bisherige Regionalplan in weiten 
Teilen unverändert seit 1995 besteht, die fachlichen Grundlagen z. T. sogar auf das 
Jahr 1980 zurückgehen, hat die Verbandsversammlung des Regionalverbands Südli-
cher Oberrhein am 10.12.2010 den Beschluss zur Gesamtfortschreibung des Regional-
plans Südlicher Oberrhein gefasst (DS VVS 10/10). Am 18.07.2013 hat die Verbands-
versammlung den Offenlage-Entwurf (ohne Teilkapitel 4.2.1 „Windenergie“) festgestellt 
und die Durchführung des Beteiligungsverfahrens beschlossen (DS VVS 04/13).  
 
Die Verbandsverwaltung prüft derzeit ergebnisoffen die rund 2.100 im Rahmen des 
Offenlageverfahrens eingegangenen Stellungnahmen und erarbeitet Abwägungsvor-
schlage zu nahezu 4.400 Einzelanregungen. Die Anregungen werden anschließend in 
den politischen Gremien beraten. Nach derzeitiger Einschätzung ist von einer zweiten 
Offenlage im Jahr 2015 auszugehen. 
 
Inhaltlich erfolgt die Bearbeitung der Gesamtfortschreibung weitestgehend mit eige-
nem, teilweise befristet eingestelltem Personal. Haushaltswirksame Ausgaben ergeben 
sich darüber hinaus für Drucklegungs- und Bekanntmachungskosten für ein zweites 
Offenlageverfahren. Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan 2015 für die technische 
Reproduktion mit 13.000 Euro und weiteren 5.000 Euro für Bekanntmachungen veran-
schlagt. Weitere 10.000 Euro stehen über Haushaltsreste aus den Vorjahren zur Verfü-
gung. 
 
 
2.  Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 

 
Die Verbandsversammlung hat am 18.07.2013 (DS VVS 04/13) die Erarbeitung eines 
Offenlageentwurfs zu Teilkapitel 4.2.1 „Windenergie“ in Abstimmung mit den Trägern 
der Flächennutzungsplanung beschlossen, um zusätzliche substanzielle Räume für 
eine raumverträgliche Windenergienutzung in der Region zu eröffnen. Hierdurch soll 
auch die interkommunale Abstimmung unterstützt werden. 
 
Im November 2014 hat die Verbandsgeschäftsstelle den Verbandsgremien einen Of-
fenlageentwurf zum Teilkapitel 4.2.1 „Windenergie“ und dem Kapitel „Vorranggebiete 
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für Naturschutz und Landschaftsgebiete (Teilraum Schwarzwald)“ vorgelegt (DS PlA 
09/14). Sofern verfahrenstechnisch möglich und geboten werden die beiden bislang 
getrennt behandelten Verfahren in die zweite Offenlage der Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans Südlicher Oberrhein integriert.  
 
Das Ministerium für Verkehr und Infrastruktur unterstützt die planerische Arbeit der 
Regionalverbände als regionale Kompetenzzentren für Windkraftplanung seit 2012 bis 
voraussichtlich 2016 mit einem jährlichen Zuschuss in Höhe von 18.200 Euro. Ausga-
ben fallen in Form von Personalkosten an.  
 
 
3.  Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans  

 
Die Verbandsversammlung hat am 04.12.2003 (DS VVS 21/03) die Fortschreibung des 
Landschaftsrahmenplans beschlossen. Der Teil „Raumanalyse“ (Bestandsaufnahme 
und fachliche Bewertung des Ist-Zustands der Umweltschutzgüter) als Daten- und Ab-
wägungsgrundlage für die Gesamtfortschreibung des Regionalplans einschließlich 
Umweltbericht liegt als ergänzendes Verfahrensdokument für das förmliche Offenlage- 
und Beteiligungsverfahren für die Regionalplanfortschreibung vor. Aufgrund der be-
grenzten Ressourcen wird die Erarbeitung jener Teile des Landschaftsrahmenplans, 
die nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Regionalplanfortschreibung stehen 
(Gesamtfassung des Landschaftsrahmenplans einschließlich Ziel- und Planungskon-
zept) im Anschluss an die Fortschreibung des Regionalplans erarbeitet. Vor diesem 
Hintergrund werden für 2015 keine Haushaltsmittel für die Fortschreibung des Land-
schaftsrahmenplans eingestellt. 
 
Die Gesamtfassung des fortgeschriebenen Landschaftsrahmenplans wird nach Durch-
führung eines förmlichen Offenlage- und Beteiligungsverfahrens sowie eines entspre-
chenden Gremienbeschlusses als eigenständiges Planwerk aufgestellt und veröffent-
licht.  
 
 
4.  Regionalbedeutsame Verkehrsinfrastrukturen 
 
4.1  Ausbau der Rheintalbahn zwischen Offenburg und Basel 
 
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein ist im sog. Projektbeirat „Rheintalbahn“ ver-
treten, der den Prozess Aus- und Neubau der Rheintalbahn zwischen Offenburg und 
Basel intensiv fachlich und politisch begleitet und dessen Arbeit bislang als sehr er-
folgreich bewertet werden kann.  
 
Die vergleichende Betrachtung der Lärmbetroffenheiten im Abschnitt Riegel bis Offen-
burg-Süd vor dem Jahr 2013 ist weitestgehend abgeschlossen und der Arbeitsgruppe 
Cluster 3 vorgestellt. Die Öffentlichkeit wurde über den Inhalt der bislang vorliegenden 
fachlichen Stellungnahmen und Auswertungen noch nicht informiert. Derzeit erarbeitet 
ein (Moderations-)Büro im Auftrag der Arbeitsgruppe Cluster 3 einen Bericht mit dem 
Ziel, die interessierte Öffentlichkeit umfassend über alle wesentlichen fachlichen Er-
kenntnisse und unterschiedlichen Positionen zu informieren. Im Dezember 2014 beab-
sichtigen der Ortenaukreis sowie der Landkreis Emmendingen jeweils eine Bürgerin-
formation durchzuführen.  
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Die Abgabe eines neuerlichen regionalpolitischen Votums der Verbandsgremien ist im 
Frühjahr 2015 vorgesehen. In diesem Zusammenhang werden für schalltechnische 
und strategische Beratungsleistungen durch ein externes Beratungsbüro 10.000 Euro 
in den Haushalt 2015 eingestellt. 
 
Nachdem die Verteilung der Mehrkosten in Zusammenhang mit der Kernforderung 3 
(verschiedene Optimierungen der Güterumfahrung Freiburg) und Kernforderung 4 
(Bürgertrasse im Markgräfler Land) zwischen Bund und Land bereits 2012 vereinbart 
werden konnte, werden derzeit die einschlägigen Planfeststellungsunterlagen überar-
beitet. Die Verbandsgremien werden die überörtlichen Planungen im Rahmen der er-
neuten Offenlagen der Planfeststellungsunterlagen voraussichtlich im Jahr 2015 bera-
ten. 
 
4.2 Weitere Infrastrukturvorhaben 
 
Die Verbandsgeschäftsstelle wird sich weiterhin für eine zügige Realisierung wichtiger 
Infrastrukturvorhaben in der Region (vgl. DS PlA 04/13) einsetzen und auf eine ange-
messene Berücksichtigung in den entsprechenden Fachplänen (Generalverkehrsplan, 
Bundesverkehrswegeplan 2015) und Vergabeverfahren (SPNV-Netze Rheintal, Breis-
gau Ost-West, Schwarzwaldbahn, Elztal- und Kaiserstuhlbahn) hinwirken (DS PlA 
04/13). 
 
 
5. Energiewende auf der Ebene der Region Südlicher Oberrhein 
 
5.1 Klimapartner Oberrhein e. V. 
 
Die Verbandsversammlung hat mit Beschluss vom 11.12.2009 (DS VVS 10/09) den 
Beitritt des Regionalverbands Südlicher Oberrhein zum Verein „Strategische Partner – 
Klimaschutz am Oberrhein e. V.“ beschlossen, der zwischenzeitlich in „Klimapartner 
Oberrhein e. V.“ umbenannt wurde. Der Regionalverband ist sowohl im Vorstand als 
auch im Beirat des Vereins vertreten und begleitet intensiv dessen Arbeit. 
 
Der Verein hat im Rahmen des RegioWIN-Wettbewerbs des Landes eine Regionale 
Entwicklungsstrategie sowie Leuchtturmprojekte zu deren Umsetzung entwickelt. Die-
ser Wettbewerb zur zukunftsfähigen Regionalentwicklung ist ein wesentliches Pro-
grammelement der EFRE-Strategie des Landes Baden-Württemberg für die Förderpe-
riode 2014 – 2020. Mit dem Wettbewerbsbeitrag verfolgt die Region Südlicher Ober-
rhein das strategische Ziel, als „Sustainable Energy Valley“ führende Modellregion für 
die Energiewende und den Klimaschutz in Deutschland und darüber hinaus zu werden. 
Hierzu hat sich eine große Anzahl regionaler Akteure aus Kommunen, Verbänden, Un-
ternehmen, Banken, Energieversorgern und wissenschaftlichen Institutionen zu einem 
in dieser Form in der Region neuartigen Netzwerk zusammengeschlossen. Durch eine 
enge und systematische Verzahnung von Wissenschaft und Wirtschaft soll die techno-
logische Leistungsfähigkeit der Region in den Bereichen Energiesysteme und Nachhal-
tigkeit gesteigert werden. Der Gesamtbudgetrahmen der Projekte, für die eine Förde-
rung beantragt wurde und somit die mögliche Wertschöpfung für die Region, beläuft 
sich auf über 30 Mio. Euro. Die Wettbewerbsprämierung findet am 23.01.2015 statt. 
 
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein unterstützt explizit das Leuchtturmprojekt 
„Energiewende-Marktplatz Oberrhein“ durch Multiplikation des Projektnutzens in Rich-
tung der zukünftigen „Marktplatz-Teilnehmer“ (insbesondere Kommunen aus der Re-



 
 

- 7 -

gion Südlicher Oberrhein), die Unterstützung des Kooperationsmanagements als 
Scharnier zwischen Forschung und Kommunal-/Regionalpolitik sowie Kommunikati-
onsmaßnahmen. 
 
Für die organisatorische Unterstützung der weiteren Projektarbeit wurden 10.000 Euro 
im Haushalt 2015 eingestellt. Des Weiteren wird der jährliche Mitgliedsbeitrag in Höhe 
von 365 Euro an den Verein Klimapartner Oberrhein e. V. entrichtet.  
 
5.2 Koordination der Windkraftplanungen mit der Netzausbauplanung 
 
Die mit der Energiewende zunehmende Dezentralisierung der Energieversorgung 
bringt einen Bedeutungsgewinn der regionalen Ebene mit sich. Dem Regionalverband 
kommt hier als Plan- und Impulsgeber eine zentrale Koordinations- und Entwicklungs-
rolle zu. Derzeit erfolgt die Fortschreibung des Regionalplans, Teilkapitel „Windener-
gie“. Die damit politisch gewollte Stärkung der Windenergie wird ohne den gleichzeiti-
gen Ausbau und die Ertüchtigung der Netzinfrastruktur nicht zu erreichen sein. Mit 
diesem Ziel vor Augen hat der Regionalverband den Verein „Klimapartner Oberrhein 
e.V.“ bei der Ausarbeitung eines vom Bund geförderten MORO-Projektes unterstützt, 
dessen Schwerpunkt in der Vernetzung der relevanten Akteure aus räumlicher Planung 
und Energiewirtschaft liegt (Energieversorger/Netzbetreiber, Kommunen, Energieagen-
turen, Regierungspräsidium, Regionalverband). Ziel ist es, eine „Regionale Plattform 
für den Infrastruktur-Ausbau“ zu etablieren, um potenzielle Konflikte beim Netzaus- 
und -umbau im Hinblick auf die Windenergie frühzeitig zu erkennen, Fehlplanungen zu 
vermeiden sowie praxisnahe und umsetzungsorientierte Empfehlungen für eine Straf-
fung von Planungsprozessen und den Ausbau von Transportkapazitäten zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse werden in Form einer gemeinsamen Einspeisekarte und langfristig in 
Form einer Zielnetzkarte festgehalten. Das MORO-Projekt läuft zum 31.12.2014 aus. Ein 
Nachfolgeprojekt ist derzeit in der Diskussion. Eine Bereitstellung von Haushaltsmitteln 
ist 2015 nicht vorgesehen. 
 
 
6.  Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

 
6.1 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit/Trinationale Metropolregion Oberrhein 
 
Die Initiative der Regionalverbände aus dem Jahr 2005 zum Aufbau einer Trinationalen 
Metropolregion Oberrhein hat mittlerweile eine breite Basis gefunden und wird von 
einer Vielzahl von Akteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Politik 
unterstützt. Der Regionalverband Südlicher Oberrhein engagiert sich dabei weiterhin 
durch eine aktive Mitarbeit in verschiedenen Arbeitsgruppen (z. B. AG Raumordnung 
der Oberrheinkonferenz) und Projekten. Hierbei setzt er sich insbesondere für eine ko-
härente Raumentwicklung und die Einbeziehung aller Teilräume in das Konzept der 
Trinationalen Metropolregion Oberrhein ein. 
 
6.2 Initiativkreis metropolitane Grenzregionen (IMeG) 
 
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein ist gemeinsam mit dem Saarland, der Regi-
on Aachen sowie den Regionalverbänden Bodensee-Oberschwaben, Hochrhein-
Bodensee und Mittlerer Oberrhein Partner des Initiativkreises metropolitaner Grenzre-
gionen (IMeG). Nach innen möchte der Initiativkreis als „lernendes Netzwerk“ die spe-
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zifischen Entwicklungschancen der Grenzregionen stärken und Hemmnisse in der 
grenzüberschreitenden Raumentwicklung abbauen.  
Hierzu ist es erforderlich 
• eine auf funktionale Integration und großräumige Partnerschaft ausgerichtete Stra-

tegieentwicklung mit konkreten Projekten zu verbinden; dazu sollen Kooperations-
strukturen und regionale Governance weiterentwickelt werden, 

• europäische und nationale Förderpolitiken besser zu nutzen und zu synchronisie-
ren sowie auf mehr Abstimmung zwischen den Nachbarstaaten im Bereich der 
grenzüberschreitenden Regionalplanung und -entwicklung hinzuwirken, 

• das Konzept der „starken Grenzregionen als Entwicklungsmotoren“ auszubauen. 
 
Nach außen wird die Zielrichtung verfolgt, 
• die metropolitanen Grenzregionen als Motoren der Raumentwicklung in den Leit-

bildern der Bundesraumordnung zu verankern und damit eine abgestimmte Politik 
des Bundes und der Länder für diese Grenzregionen zu entwickeln, 

• metropolitane Grenzregionen im europäischen Raumentwicklungsdiskurs zu posi-
tionieren, 

• den Initiativkreis in Europa besser zu vernetzen. 

Im Haushalt werden für den Initiativkreis metropolitane Grenzregionen 12.000 Euro zur 
Verfügung gestellt. Dies entspricht dem gleichen Betrag, den auch die übrigen beteilig-
ten Regionalverbände (Regionalverband Mittlerer Oberrhein, Regionalverband Hoch-
rhein-Bodensee und Regionalverband Bodensee-Oberschwaben) einbringen. Im IMeG 
besteht für 2015 die Zielsetzung, die eingebrachten Mittel auch für einen Projektantrag 
im INTERREG-Programm Nordwesteuropa, in dem alle IMeG-Partner liegen, zu nutzen 
und somit eine Kofinanzierung des IMeG durch die EU zu erhalten. 

6.3 INTERREG-Programm Oberrhein 
 
Mit dem INTERREG-Programm Oberrhein besteht ein wirkungsvolles Förderinstru-
ment, um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit auszubauen und zur konkreten 
Umsetzung der Ziele der Trinationalen Metropolregion Oberrhein beizutragen. Der 
Regionalverband Südlicher Oberrhein setzt sich als Vertreter der Städte und Gemein-
den in der Region in den zugehörigen Gremien (Arbeitsgruppe und Begleitausschuss) 
für einen effizienten Mitteleinsatz und die Kohärenz der Maßnahmen untereinander 
ein. Die geförderten Projekte sollen ferner einen Beitrag zum Aufbau der Trinationalen 
Metropolregion Oberrhein leisten. 
 
Die inhaltliche Ausrichtung für die nächste EU-Förderperiode wird vom INTERREG-
Sekretariat vorbereitet und vom Regionalverband in den o. g. Gremien begleitet. Vor-
gesehene Schwerpunkte für 2014 – 2020 werden sein: 
• Intelligentes Wachstum am Oberrhein: Die Entwicklung zu einer auf europäischer 

und internationaler Ebene wettbewerbsfähigen grenzüberschreitenden Wissens- 
und Innovationsregion unterstützen, 

• Das Wachstum des Oberrheinraumes nachhaltig gestalten: Förderung einer um-
weltverträglichen Entwicklung des Raumes, der Wirtschaft und der Mobilität auf 
grenzüberschreitender Ebene, 

• Inklusives Wachstum am Oberrhein: Die Voraussetzungen für eine beschäftigungs-
intensive Wirtschaft schaffen und deren Entwicklung auf grenzüberschreitender 
Ebene fördern,  
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• Den territorialen Zusammenhalt am Oberrhein stärken: Förderung der Zusammen-
arbeit von Verwaltungen und Bürgern. 

 
Als nicht-kofinanzierender Partner ist der Regionalverband Südlicher Oberrhein auch 
unmittelbar an verschiedenen Projekten beteiligt, die aus dem INTERREG-Programm 
Oberrhein gefördert werden. Es handelt sich hierbei um die Projekte „TRION Netzwerk 
für Energie und Klima der Trinationalen Metropolregion Oberrhein“, „X-Border GISOR“ 
und „Grenzüberschreitender Kleinprojektefonds Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
– Département du Haut-Rhin“. 
 
6.4 EVTZ „Rhein-Alpen-Korridor“ 
 
Die Region Südlicher Oberrhein liegt im Europäischen Verkehrskorridor Rotterdam – 
Genua, der wichtigsten Nord-Süd-Verbindung im europäischen Schienengüterverkehr. 
Dieser Korridor umfasst europäische Regionen mit höchster Wertschöpfung, mit star-
kem und weiter wachsendem Verkehrsaufkommen sowie hoher Siedlungsdichte.  
 
Eines der Hauptanliegen von CODE 24 ist es, die Partner des seit dem Jahr 2010 lau-
fenden Projekts mit strategisch wichtigen Informationen zur Korridorentwicklung zu 
versorgen. Dabei sollen auch bisher fehlende Überblicksinformationen zu den relevan-
ten Raumplanungs- und Infrastrukturaspekten bereitgestellt werden. Im Zentrum steht 
dabei ein internetbasiertes Korridorinformationssystem mit Hilfe dessen es möglich ist, 
Entwicklungsszenarien zur Prioritätensetzung und Entscheidungsfindung zu erarbeiten. 
Neben Machbarkeitsstudien zur Entwicklung nachhaltiger Logistikcluster wird CODE 
24 unter anderem auch einen Planungsleitfaden für innovative Lärmschutzsysteme 
entwickeln. Weitere Informationen zum Projekt CODE 24 finden sich unter www.code-
24.eu. 
 
Der Regionalverband Südlicher Oberrhein nimmt aufgrund der begrenzten personellen 
und zeitlichen Ressourcen der Geschäftsstelle im Zuge der Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans an dem INTERREG-Projekt lediglich als sog. „Beobachter“ teil. Eine Be-
teiligung an der Gesamtfinanzierung des Projekts war mit diesem Status nicht verbun-
den. Weitere Projektbeteiligte aus der Region Südlicher Oberrhein sind die Hochschule 
Kehl und die Stadt Lahr/Schwarzwald. 
 
Das INTERREG IVB Projekt „CODE 24“ endet am 31.12.2014. 
 
Auf der 2. internationalen Korridorkonferenz am 20.11.2014 wird die Fortführung der 
Zusammenarbeit in Form eines „Europäischen Verbunds für Territoriale Zusammenar-
beit (EVTZ)“ beschlossen. Entsprechend dem Grundsatzbeschluss der Verbandsver-
sammlung vom 05.12.2013 wird auch der Regionalverband Südlicher Oberrhein seine 
Beitrittsabsicht bekunden. Für den 11.12.2014 ist der förmliche Beitrittsbeschluss der 
Verbandsversammlung vorgesehen. Der Mitgliedsbeitrag wird im Haushalt mit 5.000 
Euro veranschlagt. Die Erarbeitung eines INTERREG-geförderten Folgeprojekts zu 
CODE 24 ist beabsichtigt. Dessen Inhalte und die Einbindung des Regionalverbands 
Südlicher Oberrhein an diesem Projekt sind derzeit noch offen. 
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6.5  AG Raumordnung der ORK und Kartographische Planungsgrundlagen und 
Raumbeobachtung am Oberrhein (Projekt GISOR) 

 
Das von der Deutsch-Französisch-Schweizerischen Oberrheinkonferenz getragene und 
von deutscher Seite durch die Bundesländer Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
finanzierte INTERREG-Projekt GISOR ist Mitte 2014 ausgelaufen. Die Weiterfinanzie-
rung wird derzeit von den Projektpartnern in vollem Umfang getragen. Eine erneute 
Förderung durch das INTERREG-V Programm ist in Vorbereitung.   
 
Bislang wurden bereits mehr als 150 Karten über das trinationale Mandatsgebiet der 
Oberrheinkonferenz zu den Themen Verwaltung, Umwelt, Transport, Flächennutzung, 
Statistik und Gesundheit durch die Zusammenführung grenzüberschreitender Daten 
erarbeitet und den Arbeitsgruppen der Oberrheinkonferenz zur Verfügung gestellt. 
Über die Webseite www.sigrs-gisor.org sind diese grenzüberschreitenden Informatio-
nen öffentlich zugänglich. 
 
Die Geschäftsstelle des Regionalverbandes Südlicher Oberrhein wird die Zusammen-
arbeit in diesem für grenzüberschreitende Planungsthemen wichtigen Arbeitsfeld 
durch die Mitarbeit im Expertenausschuss „GISOR“ der Arbeitsgruppe Raumordnung 
der Oberrheinkonferenz weiter unterstützen. Die Einstellung von Haushaltsmitteln ist in 
2015 nicht vorgesehen. 
 
 
7.  Ausbau des Räumlichen Informationssystems Südlicher Oberrhein (RISO) 

 
Die Regionalverbände erhalten auf der Grundlage einer Generalvereinbarung jährlich 
aktualisierte Daten der Landesvermessungsverwaltung. Die Kosten belaufen sich für 
den Regionalverband Südlicher Oberrhein jährlich auf ca. 5.300 Euro und beinhalten 
die Lieferung eines umfassenden Datenpaketes. 
 
Als Mitglied des WIBAS-Verbunds (Informationssystem Wasser, Immissionsschutz, 
Boden, Abfall, Arbeitsschutz) des Landes hat der Regionalverband kostenfreien Zugriff 
auf die Fachdaten der Landesverwaltung und deren angegliederte Behörden. 
 
Das Land Baden-Württemberg betreibt unter Mitwirkung der Regierungspräsidien und 
der zwölf Regionalverbände das Geoportal Raumordnung (www.geoportal-
raumordnung-bw.de). Die laufenden Kosten seitens der Regionalverbände betragen 
jeweils ca. 1.500 Euro pro Jahr. Entsprechende Mittel sind im Haushalt 2015 einge-
stellt. 
 
Mit dem Geoportal Raumordnung erfüllen die Regionalverbände die Vorgaben durch 
die sogenannte INSPIRE-Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur 
Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft. 
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Der Haushalt des Regionalverbandes 
 
Die Haushaltsfinanzierung für das Haushaltsjahr 2015 zeigt – wie bereits in den ver-
gangenen Jahren – keine signifikanten oder strukturellen Abweichungen.  
 
Der Umlagehebesatz wird geringfügig von 0,0788 v.H. auf 0,078 v.H. reduziert, was 
ausgehend von den Steuerkraftsummen der Landkreise Breisgau Hochschwarzwald, 
Emmendingen und Ortenaukreis sowie der Stadt Freiburg als Berechnungsbasis ei-
nem Verzicht von knapp 12.000 Euro bei der Erhebung der Verbandsumlage ent-
spricht. Der Hebesatz wurde seit 2005 nicht erhöht. Dies war vor allen Dingen möglich, 
weil die Steuerkraftsummen mit Ausnahme eines Einbruchs im Jahr 2011 kontinuier-
lich gestiegen sind und bei Mehrbedarfen Rücklagenentnahmen möglich waren.  
 
Die dynamische Entwicklung der Personalkosten und die Kostensteigerungen bei 
Sach-, vor allem auch Energiekosten können im Haushaltsjahr 2015 ebenfalls auf die-
sem Wege kompensiert werden. Drittmitteleinwerbungen sind 2015 nicht vorgesehen. 
Durch die Gesamtfortschreibung des Regionalplans Südlicher Oberrhein werden na-
hezu sämtliche Personalressourcen gebunden, so dass keine eigenen bzw. kofinanzier-
ten Projekte zur Regionalentwicklung durchgeführt werden können. 
 
 
Eckdaten zum Haushaltsplan 2015 
 
 
1. Der Gesamthaushalt stellt sich wie folgt dar: 
 

 2015 
(Euro) 

Vorjahr  
(Euro) 

Veränderung 
(Euro) 

Veränderung 
(%) 

Gesamthaushalt 
 

1.467.353 
 

1.413.786 
 

53.567 
 

3,8  
 

 
 
2. Jährliche Veränderungen des Verwaltungshaushaltes 
 

Haushalts-
jahr 

2011 
(Euro) 

2012 
(Euro) 

2013 
(Euro) 

2014 
(Euro) 

2015 
(Euro) 

Haushalts-
ansätze  

1.422.600 1.295.100 1.291.000 1.352.700 1.409.400 

Unterschied 41.063 - 127.500 - 4.100 61.700 56.700 

Veränderung 2,97 % - 8,96 % - 0,32 % 4,78 % 4,19 % 
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3. Aufschlüsselung der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 
 

Haushaltsansätze 2011 
(Euro) 

2012 
(Euro) 

2013 
(Euro) 

2014 
(Euro) 

2015 
(Euro) 

Erlöse 
Erstattungen 

2.500 1.300 1.100 16.100 1.100 

Zuweisung gem. 
§ 43 Abs. 1 LplG 

188.000 188.000 189.100 186.500 187.000 

Zuschüsse  
Projekte 

161.800 89.000 18.100 18.200 18.200 

Umlage gem. 
§ 43 Abs. 2 LplG 

917.501 991.429 1.016.746 1.071.814 1.158.647 

Zinseinnahmen 2.020 2.500 2.500 2.000 1.000 

Zuführung vom 
VmHh 

150.779 22.871 63.454 58.086 43.453 

Summe 1.422.600 1.295.100 1.291.000 1.352.700 1.409.400 

 
Die Zuweisung des Landes gemäß § 43 Abs. 1 LplG deckt zu 12,74 % (Vorjahr 13,19 
%) die Ausgaben des Gesamthaushaltes. 
 
Der Hebesatz für die Verbandsumlage wird 2015 geringfügig von 0,0788 v.H. auf 0,078 
v.H. herabgesetzt. Sie deckt zu 78,96 % (Vorjahr 75,81 %) die Ausgaben des Gesamt-
haushaltes. 
 
Die Umlage wurde nach dem Verhältnis der jeweiligen vorläufigen Steuerkraftsummen 
zum Stand 17.07.2014 ermittelt: 
 

 Anteil an 
Gesamt-
umlage 
in (%) 

 
Umlage 2014 

(Euro) 

 
Umlage 2015 

(Euro) 

Breisgau-Hoch-
schwarzwald 

21,98 231.871 254.629 

Emmendingen 13,91 149.572 161.168 

Freiburg i. Br. 26,73 290.833 309.683 

Ortenaukreis 37,38 399.538 433.167 

Summe 100,00 1.071.814 1.158.647 

 
Die Gesamtumlage beträgt pro Einwohner1 in der Region 1,12 Euro (Vorjahr 1,04 Eu-
ro).  
 
  

                                                 
1 Einwohnerzahl der Region Südlicher Oberrhein: 1.038.905, Stand 30.06.2013;  
Quelle Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
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4. Aufschlüsselung der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 
 
Haushaltsansätze 2011 

(Euro) 
2012 

(Euro) 
2013 

(Euro) 
2014 

(Euro) 
2015 

(Euro) 

Verbandsversammlung 55.000 65.000 65.000 60.000 60.000 

Personalausgaben 913.500 928.600 1.009.100 1.045.800 1.092.900 

Deckungsreserve  
Personal 

45.600 56.000 0 0 0 

Sachausgaben 396.700 233.700 205.100 235.100 244.700 

Geschäftsausgaben 
der Fraktionen 

11.800 11.800 11.800 11.800 11.800 

Summe 1.422.600 1.295.100 1.291.000 1.352.700 1.409.400 

 
Die Ausgabenansätze für 2015 wurden überwiegend anhand der Rechnungsergebnis-
se der vergangenen Jahre unter Berücksichtigung der allgemeinen Preisentwicklung 
ermittelt, nach ihrem Einzelzweck veranschlagt und in den Einzelplänen teilweise näher 
erläutert. 
 
 
5.1 Personalkosten 
 
Die Personalausgaben im Haushaltsjahr 2015 sind um 47.100 Euro auf 1.092.900 Euro 
gestiegen. Der Betrag setzt sich zusammen aus einer Einmalzahlung im Rahmen einer 
Versorgungslastenteilung bei Ausscheiden eines Beamten, Mehrkosten infolge einer 
Höhergruppierung und Kostensteigerungen resultierend aus Tarifabschlüssen bzw. 
Besoldungserhöhungen. Die Personalaufwendungen werden durch einen Zuschuss 
des Landes für die Aufgabe als regionales Kompetenzzentrum Windkraftplanung in 
Höhe von rund 18.200 Euro geringfügig entlastet. 
 
 
5.2 Sachausgaben 
 
Die Sachausgaben bewegen sich trotz steigender Preise (z.B. Energiekosten) weiterhin 
auf moderatem Niveau. 
 
 
6. Aufschlüsselung der Einnahmen des Vermögenshaushalts (jährliche Entwicklung) 
 

Haushaltsansätze 2011 
(Euro) 

2012 
(Euro) 

2013 
(Euro) 

2014 
(Euro) 

2015 
(Euro) 

Erlös aus Verkauf des 
Anlagevermögens 

0 0 0 0 0 

Rückflüsse von Darle-
hen 

660 400 0 0 0 

Rücklagenentnahme 158.119 30.471 77.454 61.086 57.953 

Zuführung vom VwHH 0 0 0 0 0 

Summe 158.779 30.871 77.454 61.086 57.953 
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7. Aufschlüsselung der Ausgaben des Vermögenshaushalts (jährliche Entwicklung) 
 

Haushaltsansätze 2011 
(Euro) 

2012 
(Euro) 

2013 
(Euro) 

2014 
(Euro) 

2015 
(Euro) 

Anlagevermögen 8.000 8.000 14.000 3.000 14.500 

Zuführung zum VwHH 150.779 22.871 63.454 58.086 43.453 

Zuführung an Rücklage 0 0 0 0 0 

Summe 158.779 30.871 77.454 61.086 57.953 

 
 
8. Auswirkungen der Jahresrechnung 2013 und des Haushaltsverlaufs 2014, 
    Entwicklung der Rücklage 

Die Jahresrechnung 2013 schließt mit einer Zuführung zur Allgemeinen Rücklage von 
58.245,93 Euro. Zum 31.12.2013 erhöhte sich die Rücklage damit auf 256.230 Euro. Für 
das Haushaltsjahr 2014 wurde eine Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe 
von 61.086 Euro beschlossen. Die Entwicklung des Haushaltsvollzugs 2014 verläuft 
planmäßig, ggf. kann die Rücklagenentnahme reduziert werden. Für 2015 ist eine wei-
tere Rücklagenentnahme von 57.953 Euro vorgesehen, so dass sich diese zum Jahres-
ende 2015 nach derzeitiger Schätzung auf ca. 150.000 Euro belaufen wird. 
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Gesamtplan 
 
 



6 Bau- und Wohnungswesen, 1.364.947 1.409.400 0 1.292.614 1.352.700 1.315.850 1.245.710
Verkehr

9 Allgemeine 44.453 0 0 60.086 0 1.959 72.099
Finanzwirtschaft

0-9 Summe Verwaltungshaushalt 1.409.400 1.409.400 0 1.352.700 1.352.700 1.317.809 1.317.809
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1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

Einzelplan Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2015 2015 2015 2014 2014 2013 2013

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9



6 Bau- und Wohnungswesen, 0 14.500 0 0 3.000 50 13.903
Verkehr

9 Allgemeine 57.953 43.453 0 61.086 58.086 72.099 58.246
Finanzwirtschaft

0-9 Summe Vermögenshaushalt 57.953 57.953 0 61.086 61.086 72.149 72.149

Summe Gesamthaushalt 1.467.353 1.467.353 0 1.413.786 1.413.786 1.389.957 1.389.957
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1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

Einzelplan Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2015 2015 2015 2014 2014 2013 2013

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9



61 Orts- und Regionalplanung 1.364.947 0 1.152.900 256.500 0 44.453

Summe Einzelplan 6 1.364.947 0 1.152.900 256.500 0 44.453
EUR je Einwohner 1,31 0,00 1,11 0,25 0,00 0,04

Summe Einzelpläne 0-8 1.364.947 0 1.152.900 256.500 0 44.453
EUR je Einwohner 1,31 0,00 1,11 0,25 0,00 0,04
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2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Einnahmen Sonstige Personal- Sächlicher Zuweisungen Zuschuss-
Gld. Aufgabenbereich aus Finanz- ausgaben Verwaltungs- und bedarf
Nr. Verwaltung einnahmen und Betriebs- Zuschüsse

und aufwand, wei-
Betrieb tere Finanz-

ausgaben

Gruppen Gruppen Gruppen Gruppen Gruppen

10-17 061, 20-27 40-46 50-68, 84 70-76, 78-79 (Sp.5 bis 7 ./. 3+4)

01 02 03 04 05 06 07 08



61 Orts- und Regionalplanung 0 0 14.500 0

Summe Einzelplan 6 0 0 14.500 0
EUR je Einwohner 0,00 0,00 0,01 0,00

Summe Einzelpläne 0-8 0 0 14.500 0
EUR je Einwohner 0,00 0,00 0,01 0,00
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2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Objekt- Bau- Sonstige Verpflich-
Gld. Aufgabenbereich bezogene maßnahmen Investitions- tungs-
Nr. Einnahmen ausgaben ermächti-

des gungen
Vermögens-

haushalts

Gruppen Gruppen Gruppen

32-36 94-96 92, 93, 98, 991

01 02 09 10 11 12



91 sonstige Allgemeine 0 44.453 0 44.453
Finanzwirtschaft

Summe Einzelplan 9 0 44.453 0 44.453
Finanzwirtschaft

EUR je Einwohner 0,00 0,04 0,00 0,04
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2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
B: Einzelplan 9

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Steuern und Sonstige Sonstige Überschuss
Gld. Aufgabenbereich allgemeine Finanz- Finanz-
Nr. Zuweisungen einnahmen ausgaben

Gruppen Gruppen Gruppen
47, 679, 686,687,

00-07, 09 158, 20-28 689, 80-86, 88 (Sp. 3+4 ./. 5)

01 02 03 04 05 06



91 sonstige Allgemeine 57.953 43.453
Finanzwirtschaft

Summe Einzelplan 9 57.953 43.453
Finanzwirtschaft

EUR je Einwohner 0,06 0,04
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2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
B: Einzelplan 9

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Sonstige Sonstige
Gld. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Nr. des des

Vermögens- Vermögens-
haushalts haushalts
Gruppen Gruppen

30, 31, 36, 37, 39 90, 91, 933, 97, 99

01 02 07 08



1 Verwaltungsgebühren
13-15 Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten 100 0,00 0,01 100 1.589
16 Erstattungen f. Ausgaben des VwHH v. Bund
168 Erst. f. Ausgaben d. VwHH 1.000 0,00 0,07 16.000 2.265

vom Übrigen Bereich
17 Zuweisungen vom Bund
171 Zuweisungen vom Land 205.200 0,20 14,56 204.700 207.815
172 Regionalverbandsumlage 1.158.647 1,12 82,21 1.071.814 1.016.746
174 Zuweisungen von sonst. öffentl. Bereich 0 0,00 0,00 0 87.434

1 Summe Hauptgruppe 1 1.364.947 1,31 96,85 1.292.614 1.315.850

2 Zinseinnahmen
vom Bund

20 Zinseinnahmen
vom Bund

205-208 von unternehmerischen und übrigen 1.000 0,00 0,07 2.000 1.959
Bereichen

28 allg. Zuführung vom
Vermögenshaushalt

280 allg. Zuführung vom 43.453 0,04 3,08 58.086 0
Vermögenshaushalt

2 Summe Hauptgruppe 2 44.453 0,04 3,15 60.086 1.959

0-2 Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 1.409.400 1,36 100,00 1.352.700 1.317.809

3 Zuführungen vom
Verwaltungshaushalt

30 Zuführungen vom
Verwaltungshaushalt

300 Zuführungen vom 0 0,00 0,00 0 72.099
Verwaltungshaushalt

31 Entnahme aus allgemeiner Rücklage
310 Entnahme aus allgemeiner Rücklage 57.953 0,06 100,00 61.086 0
34 Veräußerung von Sachen des 0 0,00 0,00 0 50

Anlagevermögens
3 Summe Einnahmen Vermögenshaushalt 57.953 0,06 100,00 61.086 72.149

(Hauptgruppe 3)

0-3 Summe Einnahmen Gesamthaushalt 1.467.353 1,41 0,00 1.413.786 1.389.957

4 Aufwendungen für
erenamtl.Tätigkeit

40 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 60.000 0,06 4,26 60.000 66.152
41 Besoldung, Vergütungen, Löhne 767.300 0,74 54,44 736.400 679.694
42-43 Versorgung 182.400 0,18 12,94 177.900 165.818
44 Beiträge zur gesetzlichen Sozialver- 112.900 0,11 8,01 97.700 93.790

sicherung
45 Beihilfen und Unterstützungen 27.600 0,03 1,96 31.100 30.980
46 Personalnebenausgaben 2.700 0,00 0,19 2.700 3.073

4 Summe Hauptgruppe 4 1.152.900 1,11 81,80 1.105.800 1.039.506
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3. Gruppierungsübersicht

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Ergebnis der
Grup- Ansatz EUR / Einw. Ansatz Jahresrechnung

pierungs- Bezeichnung 2015 2015 % 2014 2013
nummer EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7



5 / 6 Unterh. d. Grundstücke
u. der baulichen Anlagen

50-51 Unterhaltung d. Grundstücke u. baulichen 1.000 0,00 0,07 1.000 476
Anlagen u. des sonst. unbew. Vermögens

52 Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungs- 17.500 0,02 1,24 13.200 16.109
gegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände

53 Mieten und Pachten 32.400 0,03 2,30 32.400 32.400
54 Bewirtschaftung der Grundstücke, 17.300 0,02 1,23 16.400 16.754

baulichen Anlagen usw.
55 Haltung von Fahrzeugen 5.100 0,00 0,36 4.500 6.115
56 Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 3.500 0,00 0,25 3.500 1.509
57-63 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 65.600 0,06 4,65 84.600 39.009
64-66 Steuern, Geschäftsausgaben u. a. 110.700 0,11 7,85 89.900 90.477
67 Erstatt. v. Verwaltungs- u.

Betriebsaufwand Bund
672 Erst. v. Verwaltungs- u. 3.400 0,00 0,24 1.400 3.354

Betriebsaufwand, sonstige

5-6 Summe Hauptgruppe 5/6 256.500 0,25 18,20 246.900 206.203

8 Zinsen für Kredite
des Bundes

86 Zuführung zum
Vermögenshaushalt

860 Zuführung zum 0 0,00 0,00 0 72.099
Vermögenshaushalt

8 Summe Hauptgruppe 8 0 0,00 0,00 0 72.099

4-8 Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 1.409.400 1,36 100,00 1.352.700 1.317.809

9 allg. Zuführung zum
Verwaltungshaushalt

90 allg. Zuführung zum
Verwaltungshaushalt

900 allg. Zuführung zum 43.453 0,04 74,98 58.086 0
Verwaltungshaushalt

91 Zuführung an allgemeine
Rücklage

910 Zuführung an allgemeine 0 0,00 0,00 0 58.246
Rücklage

93 Beteiligungen,
Kapitaleinlagen

935-936 Erwerb und Leasing von beweglichen 14.500 0,01 25,02 3.000 13.903
Sachen des Anlagevermögens

9 Summe Ausgaben Vermögenshaushalt 57.953 0,06 100,00 61.086 72.149
(Hauptgruppe 9)

4-9 Summe Ausgabe Gesamthaushalt 1.467.353 1,41 0,00 1.413.786 1.389.957

- 23 -
Gesamtplan 2015

3. Gruppierungsübersicht

Einwohner: 1.038.905 Stand 2013

Ergebnis der
Grup- Ansatz EUR / Einw. Ansatz Jahresrechnung

pierungs- Bezeichnung 2015 2015 % 2014 2013
nummer EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7



Finanzierungssaldo

1. Gesamteinnahmen 1.467.353
2. Einnahmen aus besonderen Finanzierungsvorgängen 57.953
(Nrn. 9.1, 10.1, 11.1)
3. Differenz 1.409.400
4. Gesamtausgaben 1.467.353
5. Ausgaben aus besonderen Finanzierungsvorgängen 0
(Nrn. 8, 9.2, 10.2, 11.2)
6. Differenz 1.467.353

7. Saldo (Nrn. 3 ./. 6) 57.953-

Besondere Finanzierungsvorgänge

8. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen 0
9.1 Entnahmen aus Rücklagen 57.953
9.2 Zuführungen zu Rücklagen 0
9.3 Differenz 57.953
10.1 Einnahmen aus Krediten 0
10.2 Tilgung von Krediten 0
10.3 Differenz 0
11.1 Einnahmen aus inneren Darlehen 0
11.2 Rückzahlung von inneren Darlehen 0
11.3 Differenz 0

12. Saldo besondere Finanzierungsvorgänge 57.953
(Nrn. 8, 9.3, 10.3, 11.3)

Nachrichtlich: Kredite vom Kreditmarkt
(ohne Umschuldungen)

13.1 Einnahmen 0
13.2 Tilgung 0

13.3 Saldo 0
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4. Finanzierungsübersicht

Bezeichnung EUR
1 2
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Einzelpläne 
Verwaltungshaushalt 

 
 
 
 
 

 
 



1.6100 Einnahmen
130000 Einnahmen aus Verkauf 100 100 33 600
150000 Vermischte Einnahmen 0 0 1.557 600
168000 Erstattungen für Ausgaben d. VwHH 1.000 16.000 2.265 600
171000 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land 205.200 204.700 207.815 600
172000 Regionalverbandsumlage 1.158.647 1.071.814 1.016.746 600
174000 Zuweisungen von sonst. öffentl. Bereich 0 0 87.434 600

________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 6100 1.364.947 1.292.614 1.315.850

1.6100 Ausgaben
400000 Personalausgaben SN 1.152.900 1.105.800 1.039.506
400000 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit SN 60.000 60.000 66.152 600
410000 Besoldung der Beamten SN 155.700 204.800 167.451 600
414000 Vergütungen der Beschäftigten SN 611.600 531.600 512.242 600
430000 Beiträge zur Versorgungskasse für Beamte SN 125.100 129.100 118.684 600
434000 Beiträge Versorgungskasse f. Beschäftigte SN 57.300 48.800 47.134 600
444000 Beiträge gesetzl. Sozialv. Beschäftigte SN 112.900 97.700 93.790 600
450000 Beihilfen SN 27.600 31.100 30.980 600
460000 Personalnebenausgaben SN 2.700 2.700 3.073 600
500000 Unterhaltung Grundstücke u. baul. Anlagen GD 1.000 1.000 476 600
520000 Geräte, Ausstattungs- u. GD 17.500 13.200 16.109 600

Ausrüstungsgegenstände
530000 Miete für Verwaltungsgebäude GD 32.400 32.400 32.400 600
540000 Bewirtschaftung der baulichen Anlage GD 17.300 16.400 16.754 600
550000 Haltung von Fahrzeugen GD 5.100 4.500 6.115 600
562000 Aus- und Fortbildung GD 3.500 3.500 1.509 600
581000 Expertenbetreuung, Veranstaltungen GD 4.500 4.500 14.282 600
620000 Herstellg. v. Publikationen, Karten, etc. GD UE 20.000 24.000 13.399 600
621000 Nutzungs- u. Bereitstellungsentgelte, GD 7.100 7.100 8.136 600

urheberrechtliche Entgelte
630000 Regionalplanumsetzung u. -weiterentwickl. GD UE 34.000 49.000 3.192 600
640000 Versicherungen GD 6.000 6.000 5.971 600
650000 Bürobedarf, Zeichensachbedarf GD 7.000 7.000 8.368 600
651000 Bücher und Zeitschriften GD 7.000 7.000 6.447 600
652000 Post- und Fernmeldegebühren GD 9.500 7.000 7.608 600
653000 Öffentliche Bekanntmachungen GD 10.000 6.000 4.921 600
654000 Dienstreisen GD 7.000 6.000 6.296 600
655000 Sachverständ.-, Gerichts- u. ähnl. Kosten GD 10.000 20.000 18.692 600
656000 Datenverarbeitung GD 30.800 12.800 13.887 600
658000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 1.000 1.000 1.354 600
660000 Verfügungsmittel 900 900 782 600
661000 Mitgliedsbeiträge GD 9.700 4.400 4.367 600
662000 Geschäftsausgaben für Fraktionen GD 11.800 11.800 11.784 600
672000 Erstattung v. Verw.-und Betriebsaufwand GD 3.400 1.400 3.354 600
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Einzelplan 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6100 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 6100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2015 2014 2013 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7



________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 6100 1.409.400 1.352.700 1.245.710
Einnahmen Unterabschnitt 6100 1.364.947 1.292.614 1.315.850________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 44.453 60.086 0
Überschuss 0 0 70.140

Erläuterungen Einnahmen:

171000 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land

Zuschuss gem. § 43 Abs. 1 LplG 187.000,-

Zuschuss für die Aufgabe als 18.200,-
regionales Kompetenzzentrum
Windkraftplanung

172000 Regionalverbandsumlage 1.158.647,-
Hebesatz 0,078
(keine Anhebung Hebesatz seit 2008)

Erläuterungen Ausgaben:

630000 Regionalplanumsetzung und Weiterentwicklung

Initiativkreis Metropolitane
Grenzregionen (IMeG) 12.000,-

Projekt RegioWIN
Klima Partner Oberrhein e.V. 10.000,-

Gutachterliche Bewertung
Trassenführung Rheintalbahn 10.000,-

Magistrale für Europa 2.000,-

661000 Mitgliedsbeiträge

- Klima Partner Oberrhein e.V. 365,-
- Kommunaler Arbeitgeberverband 580,-
- Naturpark Südschwarzwald e.V. 600,-
- Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord e.V. 680,-
- RegioGesellschaft Schwarzw.-Oberrhein 512,-
- AGEG 1.800,-
- EVTZ Rhein-Alpen-Korridor 5.000,-

Ausgaben Abschnitt 61 1.409.400 1.352.700 1.245.710
Einnahmen Abschnitt 61 1.364.947 1.292.614 1.315.850________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 44.453 60.086 0
Überschuss 0 0 70.140

Ausgaben Einzelplan 6 1.409.400 1.352.700 1.245.710
Einnahmen Einzelplan 6 1.364.947 1.292.614 1.315.850________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 44.453 60.086 0
Überschuss 0 0 70.140
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Verwaltungshaushalt 2015

Einzelplan 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6100 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 6100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2015 2014 2013 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7



1.9100 Einnahmen
205000 Zinseinnahmen aus Geldanlagen 1.000 2.000 1.959 600
280000 Zuführung vom Vermögenshaushalt 43.453 58.086 0 600

________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 9100 44.453 60.086 1.959

1.9100 Ausgaben
860000 Zuführung zum Vermögenshaushalt 0 0 72.099 600

________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 9100 0 0 72.099
Einnahmen Unterabschnitt 9100 44.453 60.086 1.959________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 70.140
Überschuss 44.453 60.086 0

Ausgaben Abschnitt 91 0 0 72.099
Einnahmen Abschnitt 91 44.453 60.086 1.959________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 70.140
Überschuss 44.453 60.086 0

Ausgaben Einzelplan 9 0 0 72.099
Einnahmen Einzelplan 9 44.453 60.086 1.959________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 70.140
Überschuss 44.453 60.086 0

Ausgaben Gesamthaushalt 1.409.400 1.352.700 1.317.809
Einnahmen Gesamthaushalt 1.409.400 1.352.700 1.317.809________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 0
Überschuss 0 0 0
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Verwaltungshaushalt 2015

Einzelplan 9 Allgemeine
Finanzwirtschaft

Unterabschnitt 9100 sonstige Allgemeine 9100
Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2015 2014 2013 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Einzelpläne 
Vermögenshaushalt 

 
 



2.6100 001 .
327000 Rückflüsse von 0 0 0 3.566 3.566 600

Arbeitgeberdarlehen
330000 Rückflüsse von 0 0 0 600

Kapitaleinlagen
345000 Einnahmen Veräußerung 0 0 50 600

bewegliche Sachen
_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 001 0 0 50 3.566 3.566

927000 Gewährung von 0 0 0 0 0 0 600
Arbeitgeberdarlehen

930000 Kapitaleinlagen 0 0 0 0 600
935000 Erwerb v. beweglichen 14.500 0 3.000 13.903 600

Sachen d. Anlagevermögens
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 001 14.500 0 3.000 13.903 0 0
Zuschussbedarf 14.500 3.000 13.853 0 0
Überschuss 0 0 0 3.566 3.566

Ausgaben Abschnitt 61 14.500 0 3.000 13.903 0 0
Einnahmen Abschnitt 61 0 0 50 3.566 3.566_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 14.500 3.000 13.853 0 0
Überschuss 0 0 0 3.566 3.566

Ausgaben Einzelplan 6 14.500 0 3.000 13.903 0 0
Einnahmen Einzelplan 6 0 0 50 3.566 3.566_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 14.500 3.000 13.853 0 0
Überschuss 0 0 0 3.566 3.566
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Vermögenshaushalt 2015

Einzelplan 6 Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6100 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 6100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2015 2015 2014 2013 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2014
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



2.9100 001 .
300000 Zuführung vom 0 0 72.099 600

Verwaltungshaushalt
310000 Entnahme aus 57.953 61.086 0 600

Allg. Rücklage
_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 001 57.953 61.086 72.099 0 0

900000 Zuführung zum 43.453 0 58.086 0 600
Verwaltungshaushalt

910000 Zuführung an 0 0 0 58.246 600
Allgemeine Rücklage

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 001 43.453 0 58.086 58.246 0 0
Zuschussbedarf 0 0 0 0 0
Überschuss 14.500 3.000 13.853 0 0

Ausgaben Abschnitt 91 43.453 0 58.086 58.246 0 0
Einnahmen Abschnitt 91 57.953 61.086 72.099 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 0 0
Überschuss 14.500 3.000 13.853 0 0

Ausgaben Einzelplan 9 43.453 0 58.086 58.246 0 0
Einnahmen Einzelplan 9 57.953 61.086 72.099 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 0 0
Überschuss 14.500 3.000 13.853 0 0

Ausgaben Gesamthaushalt 57.953 0 61.086 72.149 0 0
Einnahmen Gesamthaushalt 57.953 61.086 72.149 3.566 3.566_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 0 0
Überschuss 0 0 0 3.566 3.566
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Vermögenshaushalt 2015

Einzelplan 9 Allgemeine
Finanzwirtschaft

Unterabschnitt 9100 sonstige Allgemeine 9100
Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung
2015 2015 2014 2013 Gesamt- Bisher Bew.

HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle
Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2014

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10



1.6100.400000 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 60.000

1.6100.410000 Besoldung der Beamten 155.700

1.6100.414000 Vergütungen der Beschäftigten 611.600

1.6100.430000 Beiträge zur Versorgungskasse für Beamte 125.100

1.6100.434000 Beiträge Versorgungskasse f. Beschäftigte 57.300

1.6100.444000 Beiträge gesetzl. Sozialv. Beschäftigte 112.900

1.6100.450000 Beihilfen 27.600

1.6100.460000 Personalnebenausgaben 2.700

1.9100.470000 Deckungsreserve für Personalausgaben 0

Summe 1.152.900
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Übersicht der Deckungsringe 2015

Deckungsring: SN PERSONAL
Bezeichnung : Sammelnachweis Personal

Haushaltsstelle

Haushaltsansatz

Nummer Bezeichnung 2015

EUR

1 2 3
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Stellenplan 
 
Teil A: Beamte 
I. Verbandsverwaltung 
Laufbahngrup-
pen und 
Amtsbezeich-
nungen 

Besoldungs-
gruppen 

Zahl der Stellen 
insgesamt 

nachrichtlich 
Zahl der Stellen 
2013 

Zahl der 
tatsächlich 
besetzten 
Stellen am 
30.06.2013 
 

Vermerke, 
Erläuterungen 
zu Spalte 2 

Verbands- 
direktor 

B 4 
 

1 
 

1 
 

1 
 

 

Höherer Dienst1) A 15 0 1 1  
Gehobener 
Dienst1) 

A 13 1 0 0  

 A 12 0 1 1  
Mittlerer Dienst      
Einfacher Dienst      
insgesamt  2 3 3  
 
1) ggf. Berücksichtigung leistungsbezogener Besoldungsbestandteile 
 
II. Sondervermögen mit Sonderrechnungen 

- entfällt     - 
 
 
 
Teil B: Beschäftigte 
 
Entgeltgruppe 

Zahl der Stellen 
insgesamt 

nachrichtlich 
Zahl der Stellen 
2013 

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen am 
30.06.2013 

Vermerke, 
Erläuterungen 
zu Spalte 2 

15 1 0 0  
14 1 1 1  
13 5 5 5 1); 2);  
11 1 1 1  
  9 1 1 1  
  7 1 1 1  
  6 0,5 0,5 0,5  
  5 1 1 1  
insgesamt 11,5 10,5 10,5  
 
1) davon 1 Stelle künftig wegfallend spätestens zum 29.02.2016; Beschluss Hauptausschuss vom 08.05.2008 i.V.m. 

Änderung verändertem Regelrentenbeginn 
2) davon 1 Stelle künftig wegfallend am 30.06.2016, Beschluss Hauptausschuss vom 05.12.2013 
 
 
 
Insgesamt: Teil A + B = 13,5 
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Teil C: - nachrichtlich - Aufstellung der Stellen nach der Gliederung des Haushaltsplans 
 
I. Beamte 
Ab-
schnitt 
UAb-
schnitt 

 Ver-
bands-
direktor 

Höherer Dienst Gehobener Dienst Mittlerer Dienst Einfa
cher 
D. 

     B4 B 2 A 
16 

A 
15 

A 
14  

A 
13 

A 
13 

A 
12 

A 
11 

A 
10 

A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 A 5 A 5-1 

610 Orts- und 
Regional-
planung 

1      1           

 
 
 
II. Beschäftigte  
Ab-
schn
itt 
Unte
r-ab-
schn
itt 

Beschäftigte 
Entgeltgruppe 

 

Sonstige 

 15 14 13 12 11 9 8 7 6 5 - 
610 1 1 5 0 1 1 0 1 0,5 1 
 
 
 
 
 
 
Teil D: - nachrichtlich - Ehrenbeamte, Beschäftigte in der Probe- oder Ausbildungszeit 
 

- entfällt - 
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Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden 
(ohne Kassenkredite) 

 
 

- keine - 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen 
 

 
   

Vergleichsdaten 
 

  
Haushaltsjahr

(2015) 

 
Vorjahr 
(2014) 

 
Rechnungs-

ergebnis 
Vorvorjahr 

(2013) 
Stand der allgemeinen Rücklage 
 

 
 

 
 

 

Beginn des Jahres 
 

210.000 256.230,00 197.984,07 

Ende des Jahres 
 

150.000 210.000,00 256.230,00 

Mindestbestand nach § 20 Abs. 2 
Satz 2 GemHVO 
 

26.259 26.725,00       27.328,00 

 
Stand der Sonderrücklagen 
 

 
- 

 
- 

 
- 

Beginn des Jahres 
 

- - - 

Ende des Jahres 
 

- - - 

 
 
 
 
 
 
 

 




